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Erstaunlicher
Fund
Vor einem Jahr berichte-
ten wir über einen er-
staunlichen Zufall. Sechs
Monate zuvor war die Ta-
sche einer Itzehoerin aus
deren Fahrradkorb ge-
stohlen worden. Als ein
halbes Jahr später ihr En-
kel mit seiner Grund-
schulklasse zur Müllsam-
melaktion startete, fand er
sie im Gebüsch an einem
Spielplatz wieder. Nur
Handy und Portemonnaie
fehlten.

Infos zur
Impfung
ITZEHOE Jeden ersten
Dienstag im Monat findet
von 14.30 bis 15.30Uhr im
Gesundheitsamt Itzehoe,
Viktoriastraße 17a, eine
Sprechstunde statt. Dann
wird kostenlos über Reise-
und Standardimpfungen,
Malariaprophylaxe und
andere reisemedizini-
schen Fragen informiert.
Nächster Termin: Diens-
tag, 3. April.

Wahlen beim
Förderverein
WACKEN Die Wahl eines
ersten Vorsitzenden steht
imMittelpunktder Jahres-
versammlung des Frei-
bad-Fördervereins Wa-
cken Donnerstag,
12.April. Beginn:19.30
Uhr im Gasthof Zur Post.

Andrea Kuhnke hat mit ihrer Mutter Gabriele Kuhnke als Co-Autorin ihren ersten Fantasy-Roman geschrieben

SOMMERLAND „Zoe und
ZarinunddermagischeWap-
penring“ ist der Titel des
ersten Buches, das Andrea
Kuhnke (47) gemeinsam mit
ihrerMutterGabriele (71)als
Co-Autorin geschrieben hat.
Ein Leseabenteuer für Kin-
der ab elf Jahren und Jugend-
liche sowie erwachsene Fan-
tasy-Fans.
Zarin lebt in der Gegen-

wart, im Jahr 2018. Der Elf-
jährige wird von seinen Klas-
senkameraden gemobbt,
wächst aber imLaufe derGe-
schichte über sich hinaus.
Die elfjährige Zoe wird im
Jahr 1318 auf der Burg ihrer
Familie von der Tante gefan-
gen gehalten. Als sie erfährt,
dass ihre Eltern nicht wie an-
genommen von Wegelage-
rern überfallen wurden, son-
dern durch einen Fluch ge-
bannt sind, will sie versu-
chen,MutterundVaterzube-
freien. Durch eine Zeitreise
treffen Zoe undZarin zusam-
men. In der Gegenwart und
im Mittelalter – für beide in
der jeweils anderen Welt ein
Kulturschock – erleben sie
spannende Abenteuer.
Die Idee zu dem Stoff, der

sich umdenmagischenWap-
penring rankt, hatte Andrea
Kuhnke aus dem Sommer-
länder Ortsteil Siethwende
schon vor vier Jahren. Als
Drehbuchautorin war die
Journalistin am Tag der Dra-
maturgie in Berlin darüber
mit einem Regisseur ins Ge-
spräch gekommen, der inter-
essiert war. Doch aus priva-
ten Gründen war sie zu-
nächst vondemProjekt abge-
kommen.

Im Frühjahr 2016 griff sie
es dann wieder auf, entwi-
ckelte die Idee zu der Ge-

schichte undwandte sichmit
einem Exposé an den Produ-
zenten. Als der ihr sagte, dass
er sich die Story gut als Ro-
man vorstellen könnte,

machte sie sich Ende 2016
ans Werk und holte sich ihre
Mutter Gabriele Kuhnke als
erfahreneAutorinan ihreSei-
te. „Für mich ist es das erste,
für meine Mutter das
15. Buch“, erzählt Andrea
Kuhnke lächelnd. Gabriele
Kuhnkeverfassteunterande-
rem den Schneider-Sammel-
band „Die Acht vom großen
Fluss“.
Ein Jahr lang arbeiteten

beideandemWerk, „das letz-
te halbe Jahr besonders in-

tensiv“. Während sie selbst,
so Andrea Kuhnke, eher
strukturiert vorgehe – „Ich
mussdasgrobeMuster schon
im Kopf haben“ –, lasse sich
ihre Mutter intuitiv auf das
Roman-Geschehen ein: „Ich
muss den Anfang haben,
dann setze ich mich hin und
fange an zu arbeiten.“ Wenn
die Gedanken mal stoppten,
unternahmen beide gemein-
sam einen Spaziergang.
Andrea Kuhnke: „Oft in Koll-
mar am Wasser oder hier im

Ein spannendes Leseabenteuer, das im Mittelalter und in der Gegenwart spielt, hat Andrea Kuhnke
(r.) gemeinsam mit ihrer Mutter Gabriele verfasst. ROSENBURG

Andrea Kuhnke
Autorin

„Wir haben richtig gut
zusammengearbeitet.“

Dorf.“ Dann sprudelten die
Gedanken wieder. „Wir ha-
ben richtig gut zusammenge-
arbeitet“, fügt sie hinzu.
Zum Schluss sei es noch-

mal stressig geworden, „auch
um das Buch zur Leipziger
Messe fertig zu bekommen“,
erklärt Andrea Kuhnke. Von
Lektorin Birgit Rentz aus
Itzehoe gab es noch zusätzli-
che Anregungen, die Zusam-
menarbeit sowohl mit dem
Illustrator Christoph Clasen
aus Hamburg als auch mit
dem Engelsdorfer Verlag in
Leipzig klappte reibungslos.
Und so waren Andrea und
Gabriele Kuhnke glücklich,
dass der Roman zur Leipzi-
ger Messe fertig war. Dort
warben die Autorinnen aus
Siethwende mit Lesezeichen
amVerlagsstand für ihrBuch.
„Wir haben 7000 Lesezei-
chen verteilt“, erzählt
Andrea Kuhnke glücklich.
Viele Kinder im Alter ihrer

Protagonisten zeigten sich
neugierig, und unter den Er-
wachsenen auch insbesonde-
re Lehrer, die sich gerade für
Lesestoff in Zusammenhang
mit dem Mittelalter interes-
sierten. Für alle ist die erste
Auflage von 1500 Exempla-
ren im Handel erhältlich,
gern würde Andrea Kuhnke
die Abenteuer von Zoe und
Zarin in Lesungen präsentie-
ren – „auch in Schulen“. Pas-
send dazu werde sie ihr Mit-
telalterkleid tragen.

Ilke Rosenburg
>ZoeundZarin unddermagische
Wappenring, Taschenbuch, 279
Seiten, erschienen im Engelsdorfer
Verlag, 13,90 Euro, ISBN 978-3-
96145-264-4
>www.kuhnke-buch.de

ITZEHOE Ein Jahr des Um-
bruchs liegthinterdenMitar-
beitern in der Ausländerbe-
hörde der Kreisverwaltung.
Aufgrund des großen Zulaufs
und der vielen Arbeit habe
die Behörde neu organisiert
werden müssen, wie Ord-
nungsamtsleiter Dieter Pape
in der Sozialausschuss-
sitzung mitteilte.
Aus einem Team wurden

drei gemacht, um die Anfor-
derungen, die sich aus Auf-
enthaltsgesetz und verschie-
denen Spezialgesetzen zu
Einreise, Aufenthalt und Ab-
schiebung ergeben, umzu-
setzen. Die Aufgabenvertei-
lung ermögliche zügigere Be-
arbeitung.
Die Zahl der Einbürgerun-

gen habe im Kreis Steinburg
mit 85 im vergangenen Jahr
ihren bisherigen Höhepunkt
erreicht, in 2018 habe es bis-
lang 25 Einbürgerungen ge-
geben. Der Arbeitsaufwand
bleibe auf gleichem Level.
Denn: „Momentan kommt
alles,waswir anAnträgen ab-
gearbeitet haben, auf der an-
deren Seite auch wieder
rein.“ rg

KREMPE „Kultur macht
stark. Bündnisse für Bil-
dung“ lautet der Titel einer
kostenlosen Ferienfreizeit,
die die Volkshochschule
Krempe in der zweiten Os-
terferienwoche vom9. bis 13.
April anbietet. Unter dem
Motto „Fahnenschwenker
zwischen Tradition und Mo-
derne“ tauchen die Teilneh-
mer ein in die Welt des Mit-
telalters.
„Kinder und

Jugendliche
zwischen 9 und
16 Jahren wer-
den sich eine
Woche lang
schwerpunkt-
mäßig mit der
Tradition des Fahnen-
schwenkens beschäftigen“,
kündigt VHS-Chefin Maria
Meiners-Gefken an. Dabei
gibt es auch die Gelegenheit,
mit selbstgefertigten Fahnen
zu proben. Unterstützt wird
das Projekt durch die Krem-
per Fahnenschwenker. Uli
Thiessen und Nico Feldhaus,
die sichhauptsächlichumdie
Ausbildung der Jungfahnen-
schwenker kümmern, stehen

den Programmplanern mit
fachlicherUnterstützungzur
Seite. Auf dem Programm
steht zudem ein Ausflug in
den Kletterpark.
Das ganztägige Freizeit-

projekt „talentCAMPus“
wird finanziert mit Mitteln
des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung. Da-
her wird keine Teilnehmer-
gebühr fällig.Nebenkulturel-
ler Bildung sollen interkultu-
relle, sprachliche und soziale
Kompetenzen der Kinder
und Jugendlichen gefördert
werden. Für diese beginnt
der Tag um 8.30 Uhr mit ei-
nem gemeinsamen Früh-
stück im Sportlerheim des
TuS Krempe und endet um
16.30 Uhr, Mittagessen und
Bewegungsprogramm inklu-
sive. Verbindliche Anmel-
dungen können bei dem Ju-
gendpfleger Thomas Scheu-
nemann, der Integrations-
beauftragten des Amtes
Krempermarsch Jutta Be-
cher, dem TuS Krempe oder
der VHS Krempe abgegeben
werden. caw
> Infos: maria.meiners-gefken@vhs
-krempe.de oder 04824/38122.

Meiners-
Gefken

SCHENEFELD Die Sozialde-
mokratie in Schenefeld kann
in diesem Jahr auf eine min-
destens 100-jährige Ge-
schichte zurückblicken. Zu-
mindest geht dieses aus der
Chronik „Schenefeld im 19.
und 20. Jahrhundert“ hervor,
die 2001 vomdamaligen Bür-
germeister Hans Buhmann
(CDU) verfasst und von der
Gemeinde Schenefeld her-
ausgegeben wurde. Das SPD-
Fest soll Sonn-
tag, 29. April,
gefeiert wer-
den. Dafür be-
nötigt derOrts-
verein jedoch
noch Informa-
tionen, denn
über die Geschichte sei we-
nig bekannt, sagt der Orts-
vorsitzende Klaus Hass.
EinerderwenigenEinträge

stammt aus der Buhmann-
Chronik.Daheißt es auf Seite
331 zur damaligen Gemein-
devertretung: „Im Übrigen
haben einige bereits vor 1933
der Gemeindevertretung an-
gehört, so … undMax Thode,
der 1892 in Schenefeld gebo-
ren wurde und schon von

1924 bis 1933 Gemeindever-
tretergewesen ist.Außerdem
war er 50 Jahre, nämlich von
1918 bis 1968, Vorsitzender
des Schenefelder Ortsver-
eins der SPD.“
Um Max Thode geht es

Klaus Hass im Besonderen.
„Ob 1918 auch gleichzeitig
das Gründungsjahr des Orts-
vereins ist, lässt sichmangels
anderer Quellen, auch der
Partei, leider nicht feststel-

len.“ Unter Be-
zugnahme auf
die Zeilen von
Bürgermeister
Hans Buhmann
dürfte aber
feststehen, dass
es mindestens

seit dieser Zeit organisierte
Sozialdemokraten in Sche-
nefeld gibt.
Hass selbst hat sich imVor-

wege zumJubiläum inden al-
ten Gemeindevertretungs-
protokollen von 1914 bis
1928 umgesehen, aber zu
Parteien, Organisationen
aber auch zu einzelnen Ge-
meindevertretern außer ih-
rer Namen und gelegentli-
chen Äußerungen zu örtli-

chen Sachverhalten nichts
Verwertbares findenkönnen.
„Gern würden wir mehr über
unseren Gründungsvater
und die damalige Zeit erfah-
ren. Vielleicht gibt es ja in
Schenefeld und Umgebung
noch Menschen, die Max
Thode kannten und etwas
über ihn und sozialdemokra-
tisches Leben in Schenefeld
berichten können.“ Dankbar
wäre der Vorsitzende auch
über Fotos oder anderes mit
Bezug auf die Schenefelder
Sozialdemokraten.
Die Schenefelder Sozialde-

mokraten werden ihr Jubi-
läumSonntag, 29.April, ab11
Uhr im Hohenzollern-Park
unter dem Zeltdach zusam-
men mit dem Arbeitnehmer-
empfang des SPD-Kreisver-
bands Steinburg begehen.
Festredner wird der SPD-
LandesvorsitzendeRalf Steg-
ner sein. Für den musikali-
schen Rahmen werden die
„Flatlanders“ aus Krempe
und eine Überraschung sor-
gen. sh:z

> Hinweise an Klaus Hass unter
04892/2850004 oder
klaus.hass@spd-steinburg.de

Hass Thode

Wissen Sie noch?

Termin

Magische Zeitreisemit Zoe undZarin

Viel zu tun:
Ausländerbehörde
neu organisiert

Kostenlose Freizeit
für Fahnenschwenker

100 Jahre gelebte Sozialdemokratie:
In Schenefeld wird gefeiert
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